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Stadt Hilden       Haushaltsplan-Entwurf 2009 
Dezernat III     
                                                                                             Bereich Kultur   
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                                                                                             Betreiben einer 

Stadtbücherei 
 

 
 
 
Erläuterungen zu Produkt 040601 Betreiben einer Stadtbücherei 
 

 
Kostenträger 04060 10010 Bereitstellung von Medien und Informationen: 
Der Bestandsaufbau und –aktualisierung wird kontinuierlich fortgesetzt. Besonderes 
Augenmerk wird 2009 auf Medienangeboten für die Generation 50+ liegen. Zum 
erweiterten Medienspektrum gehört auch der Ausbau der von den Kreis-Bibliotheken 
gemeinsam betriebenen „Bibnet-Onleihe“ (Projekt aus 2008) mit dem Angebot virtueller 
Medien. 
 
Kostenträger 04060 10020 Projekte 
„Lesen als Basisfunktion zur kulturellen Teilhabe“ ist der Titel des Projekts, das beim 
Land zur Förderung für 2009 eingereicht worden ist. Die Beschreibung des Projekts mit 
einem Volumen von 30.000 € ist als Anlage beigefügt. 
Das von Ehrenamtlern bereits 2008 initiierte und angelaufene Projekt „Lernpaten“ wird 
im Projektjahr hierbei integriert, d.h. anfallende Kosten und Schulungen können hierüber 
finanziert werden. 
 
Kostenträger 04060 10030 Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit: 
Die bestehenden Veranstaltungsreihen und Kooperationsaktivitäten sind zur Fortsetzung 
vorgesehen. Gemeinsame (Außen)-Auftritte und Werbemaßnahmen aller Kulturinstitute 
sind ein Schwerpunkt: Familienmesse, Künstlermarkt, Kunstsonntag, Hildener 
Büchermarkt. Hierfür wurde der Ansatz der Kosten angepasst. 
Highlight werden die Literaturtage NRW im April sein, bei deren Organisation die 
Stadtbücherei beteiligt ist. 
 
Kostenträger 04060 10040 Schulen und Kindergärten 
Die Bestände der Büchereien in den Schulen werden aktuell ergänzt und erneuert.  
Schwerpunkt für 2008 wird die im Vorjahr mit einem Projekt begonnene Arbeit im Bereich 
der Sprachförderung sein und damit verbunden die Intensivierung der Kontakte  mit den 
Kindergärten. Weitere Arbeitsthemen 2009: Fortführung der bereits 2007 begonnenen 
Unterstützung bei der Reorganisation der Schulbibliothek des Helmholtz-Gymnasiums sowie 
die Beteiligung an der Erarbeitung des Konzepts „Bildungsstadt Hilden“. 
 
Kostenträger 04060 10050 Besondere Dienstleistungen 
Hierunter fällt das Betreiben der Artothek, die seit November 2006 in die Stadtbücherei 
integriert ist. In 2009 ist geplant, die im Artothek-Forum gesammelten Ideen und 
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Vorschläge zur Aktivierung der Artothek umzusetzen. Erstmals sind 3.000 € angesetzt 
zur gezielten Erweiterung des Bestandes. 
 
Investive Kosten 
Angesetzt sind 70.000 € (zzgl. 3.000 € für die Artothek, s.o.) für folgende Maßnahmen: 
 
a) 15.000 Ersatz der Sitz- und Polstermöbel: diese sind nach 15 Betriebsjahren und 
insgesamt annähernd 2,5 Mio Besuchern in dieser Zeit speckig, dreckig und 
unansehnlich und z.T. reparaturbedürftig, das Leder ist abgewetzt und von der Sonne 
ausgeblichen. Es besteht dringend Erneuerungsbedarf! 
 
b) 55.000 €  Überplanung und Neu- bzw. Ergänzungsmöblierung Erdgeschoss:  
Spätestens nach der vollständigen Umstellung auf Selbstbedienung durch die Kunden 
seit 1.1.2008 ist zum einen die Theke zu groß und unfunktional und die Transportanlage 
überflüssig. Die Wegeführung ist für die Kunden nicht oder kaum erkennbar, die 
Anordnung der Bedienelemente und Rückgabekästen nicht schlüssig. Insgesamt ist eine 
Überplanung hinsichtlich Gestaltung und Funktionalität unbedingt erforderlich.  
Die Sebstbedienelemente müssten optisch akzentuiert und selbsterklärend angeordnet 
werden. Die Funktionalitäten (Info + Beratung, Ausgabe- und Rücknahmebereich, 
Ausstellungs- und Zeitungszone) sind klar herauszustellen und entsprechend zu 
möblieren. 
Die Einrichtung eines Lesecafés gemäß “Strategiepapier Kultur” als professionell 
betriebenes Café ist im Kostenumfang nicht enthalten. Es ist zu prüfen, inwieweit sich im 
Rahmen der veranschlagten Mittel eine Erweiterung der bisherigen Situation (Café-
Automat und kleine Teeküche) realisieren lässt. 
 
 
 
 


